
abgestimmt, rechtsgültig auch anders, 

wenn kein Widerspruch erhoben wird. 

Über jede  Mitgliederversammlung ist 

ein Protokoll anzufertigen, das von min-

destens 2 Vorstandsmitgliedern zu un-

terzeichnen ist. 

 

§ 7  Rechnungsprüfer 

Der Rechnungsprüfer hat die Finanzge-

schäfte des Vereins zu überwachen und 

der Mitgliederversammlung zu berich-

ten. Er wird von der ordentlichen Mit-

gliederversammlung alljährlich gewählt. 

 

§ 8  Haftung für Unfälle 

Bei Vereinsveranstaltungen haftet der 

Verein gegenüber seinen Mitgliedern 

nicht für Unfälle und Beschädigungen 

oder Verlust Ihres Eigentums durch 

Diebstahl, Brand oder Einwirkung höhe-

rer Gewalt. 

 

§ 9  Auflösung des Vereins 

Im Falle der Auflösung des Vereins 

(Beschlussfassung gem. § 6 h) fällt das 

nach Erfüllung aller Verbindlichkeiten 

verbleibende Vermögen an den Träger-

verein des Ersten Deutschen Historic-

Actien-Museums (EDHAM e.V.). 

 

§ 10  Inkrafttreten 

Diese Satzung ersetzt die bisherige Sat-

zung vom 19.07.1975 und tritt nach Be-

schlussfassung durch die Mitgliederver-

sammlung in Kraft. 

Kürnbach, 14.06.2008 

                                             Der Vorstand 

  

§ 1 Name und Sitz 

Der Verein führt den Namen „Erster 

Deutscher Historic-Actien-Club e.V.“. 

Er hat seinen Sitz in Kürnbach und ist in 

das Vereinsregister des Amtsgerichts 

Bretten eingetragen. 

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

§ 2  Vereinszweck 

Zweck des Vereins ist die Förderung und 

Verbreitung des Sammelns historischer 

Wertpapiere jeder Art, die Beratung von 

Sammlern dieser Papiere und die Infor-

mation über alle Aspekte des Sammelge-

biets. Er fördert damit die Bildung im 

Bereich Wirtschaftsgeschichte. 

Der Verein ist Mitglied des Trägerver-

eins des Ersten Deutschen Historic-

Actien-Museums (EDHAM e.V.). 

Der Verein verfolgt ausschließlich und 

unmittelbar gemeinnützige und steuer-

begünstigte Zwecke im Sinne der Abga-

benordnung. Er erstrebt keine Gewinne 

und darf Vereinsmittel nur für satzungs-

gemäße Zwecke verwenden. Die Mitglie-

der des Vereins erhalten keine Gewinn-

anteile und in ihrer Eigenschaft als Mit-

glieder auch keine sonstigen Zuwendun-

gen aus Mitteln des Vereins. Ausgeschie-

dene Mitglieder haben keinen Anspruch 

auf das Vereinsvermögen. 

 

§ 3  Mitgliedschaft 

Mitglied kann jede natürliche oder juris-

tische Person werden, die den Vereins-

zweck materiell und ideell unterstützt. 

Die Mitgliedschaft wird erworben durch 

schriftliche Beitrittserklärungen und 

Annahme durch den Vorstand. 

Personen, welche die Zwecke des Vereins 

im besonderen Maße gefördert haben, 

können duch Beschluss der Mitglieder-

versammlung zu Ehrenmitgliedern er-

nannt werden. 

Die Mitgliedschaft erlischt a) durch Tod, 

b) durch schriftliche Austrittserklärung 

zum Ende des laufenden Kalenderjahres, 

c) durch Ausschluss, den der Vorstand 

beschließen kann, wenn ein Mitglied das 

Ansehen des Vereins schädigt. Gegen 

diesen Beschluss ist die Berufung an die 

Mitgliederversammlung zulässig, die 

nach Anhörung des Betroffenen endgül-

tig entscheidet. 

 

§ 4  Organe des Vereins 

Die Organe des Vereins sind a) der Vor-

stand, b) die Mitgliederversammlung. 

 

 § 5  Vorstand 

Der Vorstand besteht aus a) dem 1. Vor-

sitzenden, b) dem 2. Vorsitzenden, c) 

dem Schriftführer (ggf. gleichzeitig als 

Leiter der Geschäftsstelle), d) dem 

Schatzmeister. 

Dem Vorstand obliegen die Geschäfts-

führung und die Vertretung des Vereins, 

die Ausführung von Beschlüssen und die 

Verwaltung des Vereinsvermögens. Die 

Mitglieder des Vorstands werden von der 

Mitgliederversammlung jeweils auf die 

Dauer von 3 Jahren gewählt; Wieder-

wahl ist zulässig. Jeder von Ihnen ist 

Vorstand im Sinne des § 26 Abs. 2 BGB. 

Scheidet ein Vorstandsmitglied während 

der Amtszeit aus, so ist vom Vorstand 

bis zur nächsten Mitgliederversammlung 

ein Stellvertreter zu bestimmen. 

Durch die Mitgliederversammlung kön-

nen max. 2 Beisitzer bestellt werden, die 

bei Vorstandssitzungen beratende Stim-

men haben und nicht vertretungsberech-

tigt sind. 

 

§ 6  Mitgliederversammlung 

Die ordentliche Mitgliederversammlung 

wird vom Vorstand alljährlich schriftlich 

einberufen. 

Eine außerordentliche Mitgliederver-

sammlung ist einzuberufen, wenn das 

Interesse des Vereins es erfordert oder 

wenn mindestens die Hälfte der Mitglie-

der dies schriftlich verlangt. 

Die Einladung hat mindestens 1 Woche 

vorher unter Bekanntgabe der Tagesord-

nung zu erfolgen. 

Der Mitgliederversammlung sind vorbe-

halten: a) die Entgegennahme des Jah-

res– und Kassenberichts des Vorstands, 

sowie des Berichts des Rechnungsprü-

fers, b) die Entlastung des Vorstands, c) 

die Festsetzung von Aufnahmegebühren 

und Mitgliedsbeiträgen, d) die Wahl des 

Vorstands, e) die Wahl eines nicht dem 

Vorstand angehörenden Rechnungsprü-

fers, f) die Bestellung von Ehrenmitglie-

dern, g) die Änderung der Satzung, h) die 

Auflösung des Vereins. 

Beschlüsse sind mit einfacher Stimmen-

mehrheit der erschienenen Mitglieder zu 

fassen. Satzungsänderungen bedürfen 

einer Mehrheit von 3/4 der erschienenen 

Mitglieder; die Auflösung des Vereins ist 

einstimmig durch die erschienenen Mit-

glieder zu beschließen. 

Bei Wahlen wird schriftlich und geheim 
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